












































Erste Beilage zv M . So. Freitag. ve« r; . Sepk. r»6U

B e f « » o i m a $ u « *♦
Amerikanische Tabaksblätter in ganzen Fässern , desgleichen Havanna und

Wrgtnischem LiccLrvL tn g open Ktstm wie auch in kleinern von z bi$ f Pfund,
sind dieseMesse zu verkaufen dtp M . Kahm in der Schnurgaffe.

Zu der am 4ten OcrMr gezogen werdenden Frankfurter Lotterie , so wie

auch zur H - mburger und zur Haager Lonerir , find bei mir Loosen zumplanmä-

pgen Einsatz , die Plane zu diesen Lotterien aber ohnrntgeldiich zu haben.
I . Valentin an der Allee No . z %$>

Burgunder - Wein - Versteigerung.

Künftigen Montag den r6ten September , Vormittags u Uhr , sollen

f Feuillers ganz feiner rother und i Piece weißer Burgunderwein in der Dön-

gesgaffe Lit. G No . 29 durch die gefchworne Herren AuSrÜfer öffentlich an den

Meistbietenden gegen baare Zahlung vekauft werden.

Den Herren M ßfieamen erbleret sich Unterzeichneter zur Übernahme cou¬

ranter Fabrikate und anderer Maaren , um solche gegen eine dem Geschäft ange¬

messene billige Provision für ihr? Rechnung als Commiffionalt zu verkaufen , un¬

ter Zusage redlicher Behandlung . Frankfurt am Main , den i6trn September.

igoj.
. Friedrich Eckhardt , kleine Sandgaß K No . rx.

Tapezierer - 2C t J> . e i t

Dle schon rnchrere Messen tm Braunfels im dM Laden auf der ersten Gal-

lerie No . 8 ; und 84 als auch in meiner Behausung in der Döngesgaffe Lit . G

No 4 ? verfertigte Sophas , Divans , LanapeeS und Stühlen , mit seiden,,

halbseiden - mW felnenka ^tunenen Uebeljügen nach dem modernsten Geschmack
und dm billigsten Prelßen , wofür man bey dem Verkauf derselben bürgt,

empfehle mich sowohl mit denen bereits fertigen Maaren als auch zu künftigen
Bestellungen einfchiagmder Geschäfte bestens , und verspreche prompte und gute
Bedienung . ,

Johann Jacob Zuber , Tapezieker.

Effecten - und ' Haus - Versteigerung.

Dienstag , den rysten dieses , VomiittagS 9 Mr , sollen auf der großen

Bockenhrimergaffe Llr. E No . 106 , vermöge hochverehrt . SchöffmdecretS vom



»len d)M , dle MM Nachlaß des verstorbenen PejM MecerWÄNtts A . P.König gchö ' ige stkumlkiche Effecten, bestehend in Holtzwerk , Bettungen , Weis-Lsrath , Kleidet rc. ve: fchic0tne6 Küchengeschtrr von Zinn , Kurfer , Mcßmg,Eif -nr u. dg !. , sodann Nachmittage L Uhr dt ^ obengedack t ? Bcha sung , durchdurch die gefchworne Herrn Au- rüser öffsnttich a6, dm Meisidierendm verkauftwerden. • .
‘

-
— - — - — ;- - - - - -Dem,hiesigen Pergamentermeister auch bürgert. Fähndrich ^ charsenzky , sind dessenAnzeige

'
nach a v Sonntag vor 8 Tagen , sodann abermals am letztverqangenen SonniagAöends zwermatchmrer einander>- ohne nu?" sti ahnden , von st>t 'm oder warum ? Steinedurch die Fenster in feine Wohnung kn der Flfcherqosse Lrt . M No . 18 geworfen worden,wodurch er od <r die Seiniqen leicht tttLerbeS ustv^cbensgefahr hatten gefetzt werden können.Jeder Wohlgesinnte , welcher eimge Nachricht von demjenigen , der diese heimtückischeboshafte Thal verübet, jj geben im Stande wäre , wird daher hiermit aufgefordert , zuder^Erhärtung der '

offenrl
'
chen Sicherheit , woran einem jeden gleichviel gelegen feyn muß,da- feinige be' zutragen , und unterzogener Srede davon die Anzeige zu machen , damitder Frevler zur gebührenden Strafe gezogen werden könne . Dem )enigrn , welcher solcheEntdeckung macht , wirh . dre mögstchfte Verschweigung seines Namen - , und überdies emeBelohnung von loRchlr . zugesiche ^ t. Ktankfurt den 2isten September 1823.'

VonJüngttir / burserchMerLlVer Audienz wezen.
^ Fabrik - Gerathfchaften zu verkaufen.Es ist ganz in der Nähe von Frankfurt , eine sehr ansehnliche Parthie Webstühle undTortillonS , Spulrädcher , und sonstigem Zuzehör , von denen viele,noch ganz neu undnie gebraucht sind , desgleichen stählerne B . älter oder Wehkamme, in verschiedenen Brei,tungen , von französischer Fabrike , und ganz neu , ausder Hand zu verkaufen ; und solltesich

'
ein Liebhaber zu der ganzen , oder auch nur zu einer etwas beträchtlichen Parchiefinden , f^ wird ' man äüsierst billige und kvvhlfeile Bedingungen wachen. Bei Ausgeberdieses erfahrt man das . Nähere.

F e t d g ü 1 * t - Dersteigeru n g.Samstags den rten Sctober, Nachmittags 2 Ühr, sollen folgende 3 Güterstücke , nämlich-i ) Ekn Wingert am Bornheimee Weg , neben Jacob Welb erner ^ und 'Larl Ruprecht* anvererfett» , halt 2 Viertel , 3 Ruthen , 98 Schuh - ' >
l !r) -Ein Wingert im untersten Atzwer, neben ^ a,ob Ehrist ek!er, und Georg Bock an-. derirfeit'S , hält 3 Viertel , io . Rüchen , 54 SchSh '
Z) Ein Wingert im AtzlAer oben am Hübel , neben Herrn Herforth einer , und demFußpfad andererseits , hält 3. Viertel , 33 . Ruthen , 6 Schuh

öffentlich an den Meistbietenden auf den Plätzen selbst verkauft , und mit No . r derAnfang gewacht werden.
. ..

Chaisen - Versterger « n g. ,- Freitags , den. LZstendieses , Vormittags n Uhr , sollen 2 Rerfechaksen , eine Coupemit Vache . unS eine palesche, beide noch in gutem Stande , durch die geschworne HerrnMSkÜfed astf dfm RyMarkt öffenttlch versteigert werden. "



Es wird hiermit jedermann bekatMi gemacht ?aß die durch die Weingärten ziehende
- ^ ■ ^ur » " " '* / ^ gewöhnlich verboten bleiben , und man solche zu dem Endermt Gauern und Zäunen zumachcn lassen , daher diejenige welche solche mit Gewalt juoffnen sich beyqehen lassenj dreserwegcn Mit fl . 5. Strafe angesehen , die Jugerrd aber,welche dre Gattern und Zaune zu beschädigen sich uruersängt , oder mrt Schießgewehre inden Weingarten ängetroffkn wird , in das Armen - und Waisenhaus zur verdienten Züchti¬gung gebracht werden soll. Frankfurt den L2ten September 1803.

Acker - Gericht.
Alle diejenigen , welche an den Nachlaß der dahier ad intesratcr und ledig verstorbenenDkensimagd , Johannetten Margarethen Catharinen Paul , aus Gießen , einen Anspruchzu machen sich befugt erachten , haben sich , innerhalb Sechs Wochen , vom 27 . August18 ^3 an , in Unterzeichneter Kanzellei rechteerforderlich anzumelden, im widrigen aber zugewärtigen , daß dieser Nachlaß an der Verstorbenen sich als alleinige Erbin legitimirthabenden Schwester. , Elisabeths Catharina Heuer4n Gießen , ohne Eaution solle aus¬gefolgt werden . Signatum .Frankfurt , den 29sten August 1823.

Gericht- - Kanzellei.
Da die Liquidation der Nathan Samuel Schusterschen kreditoren , in lermrno nichthat beendiget werden können , so haben sich die übrigen noch nicht liquidirt habendentzreditoren , auf Mittwochen den28sten huj . mens . Vormittags9 Uhr , coram Dexutatione,hei Vermeidung des krTjuclicii praeclusionls einzusinden.
Frankfurt , den 2osten September 1803.

Gericht- - Kanzellel.
Freitag in der zweiten Meßwoche , den 2Zsten dieses , Vormittags 9 Uhr , sollen in

dem Lerganthungrhause ewige seidene Shawls , Kochten , Frauenzimmerhandfchuh und
sonstige Galanteriewaaren an den Meistbietenden verkauft werden.

Frankfurtden gosten August 1823.
Von Aeirerer burgermeisteriicher Audienz wegen.

In der Derlassenschaftssache des verstorbenen hiesigen Burgerssohns Adolph Albert
Hahn , haben sich , in Gefolge der reproducirten Edictalladung vom 7ten Februar 1823 ,

'
ffsämtliche Interessenten , Montag den 26ssen üujus , Vormittags 9 Uhr, in dem Römer j,einzusinden , um vor einer ' Schvffendepuration , die an die Verlassenschaft de« Adoph <

Ajbert Hahn zu haben vermeinenden Forderungen und Ansprüche an - und auszufüb en, T
Hey Vermeidung des m der Ladung angedroheten Präjudizes . Der Ort der Deputalivns - 4Sitzung wird in der Gerichtr-Äanzellei angegeben . Den t7te .n Sepkember 1823 . v

Gericht- - Ka^ llek. |

Zu verkaufen In der Stadt.
Ein leichter Wiener Batardwagen stehet

billigen Preißes zu verkaufen.

Ein schöner und sehr bequemer Reife¬
wagen mit Steifdach in 4 englischen Federn
und Reserveriemen hängend , ist zu yev»
kaufen ; Ausgeber dieses sagt sagtwo.



Extra guter Choeoladekaffee , das Pfund
zu Z2 kr. ist zu haben auf dem klemen
Kornmarkt in Lit . K No . 165.

Von den bekannten grünen Kern , ist

wieder eine frische Parthre in t No . 7 an¬

gekommen.
Bei Christian Roth in Sachsenhausen im

Paradier , sind fette Spansau zu verkaufen.

Au vermiethen in der Stadt.

fi. 18000 . im 24 ff . Fuß , find gegen

hiesige gerlchtttche Ansätze zusammen
auszuleihen bereit

Eine vollständige Wohnung mit 5 anein-

anderstoßenden Zimmern , auf die Straße

gehend j neu tapeziert , und im Detfarbe

gesetzt , nebst Küche und Vorplatze auf einer

Etage , und sonstigen Erfordernissen , ist

im Rebstock £it . L No . 85 zu vermiethen,

und kann sogleich bezogen werden.

Auf dem Roßwarkt ist ein ganzer Hinter¬

haus , welcher die Aussicht in den Garten

hat , an eine stille Haushaltung zu ver-

wiethen . Er sind daselbst 6 Zimmer , eine

Küche und Kammern , nebst übrigen Be¬

quemlichkeiten anzutreffen.
Auf der Friedbergergasse E 187 , ist der

ite und 2ke Stock zu vermiethen . ^
Ein großer Fruchtboden ist zu vermiethem

Personen so allerley suchen.

Es wird ein junger Mensch von honetten

und ehrlichen Ettern , etwa 16 Jahr alt,

der eine gute feine Lebensart besitzt , und

guteErziehung genossen , Rechtfchreiben kann,

und etwas Latein versteht , gegen ein billiger

Lehrgeld auf eine angesehene Barbierstr .be

zu Giessen in die Lehre gesucht . Die Lehr¬

zeit dauert 3 Jahre , und man kann sich

versichert halten , daß er einen guten Unter¬

richt sich zu gewärtigen , auch
^

umsonst

Collegia frequentiren kann . Ausgeber dieses

kann nähere Nachricht geben.
Jemand der seinen eigenen Wagen hat,

sucht einen Gesellschafter um auf halbe Ko¬

sten in der künftigen Woche nach Leipzig zu

reisen ; bei Ausgeber dar Nähere.
Für eine stille Haushaltung wird ein

Lvgir gesucht.

Für Reisende nach Hamburg , stehen in

dieser oder kommenden Woche zwei Chaisen

ohnenrgeldlich zu Diensten . Dar Nähere

deßwegen ertheilt das Nachrichts - Comloir»

Nach Leipzig sind in einem bequemen Wa¬

gen noch 2 Platze abzugeben , um Ende

dieser Woche abzureisen/
Ein auch zwei Plätze sind in einem be¬

quemen Wagen nach Leipzig , bis den 25.
oder 26 . dieses adzugeden ; bei Ausgeber
dieser Blätter dar Nähere zu erfahrend

Er wird eine brave Kmdsmagd gesucht.

Bekanntmachung.
Außer den schon bekannten möglichen

Specerey und Italienischen Waaren sind

frisch angekommen : extra schöne neue Hä¬

ringe , ächte Braunschweiger und Salami-

würste , extra fein Prooencer - und Mag-

siramenöl , Morcheln , Trüffeln , Capern,
Sardellen , franz .

^
LiqueurS , Anifette und

Kümmelwaffer , ächte Weinessige , - schöne

und saftige Eitronen , und viel dergl . mehr,
und zu sehr billigen Preisen zu haben , und

bittet uw ' geneigten Zuspruch
M . M . Hölzle im Nürnbergerhof

am Ausgang des Markts.

Unser Silberwaarenlager welches seit vie¬

len Jahren in dem Gewölbe am Kreuz-

gang gewesen , haben wir für jetzige und

künftige Messen in die Behausung der

Herrn Johannes Holtzmann unter die neue

Kräm verlegt . Unsere verehrte Abnehmer
werden daselbst durch gedachten Herrn

Holtzmann eben so gut und in denen billig¬

sten Preißen bedienet , als ob wir ftlbsten

zugegen wären . Auch können allda weitere

Bestellungen für uns aufgegeben werden,
wovon man sich der schleunigsten Besorgung

zu versprechen hat , welches wir einem ver¬

ehrten Publikum anzuzeigen , nicht erwang-
len wollen.

Klaucke und Benz,
Silberhandlung von Augsburg.

Neue Häring , sind wiederum an¬
gekommen und billig zu haben , bei I.
P . Bettina lm Augsburger Hof.
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